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gut ütig oder fasziniert gEWESCN mıt dem fadenscheinigen „faktischen‘
SCHIN, dem Alter jungeren, heiliger Ausweis alleın, wiırd die Geschichte hier
Tradition weit armeren 1tz Tiber- ZU Mysterium. Denn Mensch bleibt
Babylon autoritären Vorrang einzuräu- Mensch.
mMen, SOZUuSsagen NUur nm der schönen Und geht weiter. Wenn Rom SC
Augen willen, miıt denen „KÖönNIgIN Rom beharrlich feindselige Einstellung
als Welthauptstadt die große Hure der theologische Spekulation offen-
Welt, dem Urchristen sicher aller- barte (80, 4A18 USW.) un TOfzdem die
wenıgsten imponierte! Weiter: „„Zur Anerkennung SC1N6ES Glaubensspruchs
Aufzeichnung der Namen apostolischer wieder forderte und wieder
Sukzession ist CS anderswo nıcht früh -  C denn alle diese sub-
gekommen WwWI1e Rom (15) W arum? tilen Theologen zugleich eintfältig,
„Weil lıterarısches oder historisches daß aut den Gedanken kamen,

die Berechtigung solchen SpruchsInteresse der Überlieferung voll-
ständıgen Liste der Namen zl frühen einmal gENAUCT prüfen? Und wWenNnn
e1t fernlag AÄAber WaTrTum Rom dıe diıe großen Glaubenskämpfe des kirch-
Ausnahme? Weil sich dort „der Kampf lıchen Altertums schließlich alle Nur

die Ketzer konzentrierte‘‘ (14) HKolıe a  N, Nur Kulıisse, die Prakti:ken
Aber aruı: konzentrierte sich gerade romischen Machthungers decken

Rom? Wie kommen die Monta- hat nıcht jede Überspannung des Macht-
nısten auf die verzweitelte Idee PrC1iNZ1DSs meıs schon kürzester Frist
ann die Sache be1 Caspar wenıgstens unfehlbar ZU  + Zerstörung der Macht g.. ;
el Anmerkung finden sıiıch führt? Und ausgerechnet ac
das otum des romiıischen Bischoits ZuUu 1St heute lebendig WIe J zuvor!
bem  u  A  hen? War denn den Ketzern, noch Kurz, das Postulat auf dem diese
dazu damals, och dazu Kleinasien, Papstgeschichte aufbaut (denn daß auch
schon der Byzantinismus tief dıe auf einem solchen aufbaut steht

der Versicherungen des OrWOTr{SGlieder gefahren, daß Pontifex
umschmeichelten, VO  } dem S1€ doch objektiv außer Frage), verlangt eben-
heimlıch wußten, daß mi1t SC1NEINM VOo- falls Annahmebereitschaft und
tum nichts war”? Und wWenn es hart auf Glauben vonseıten des Lesers, 08
hart 11g Passahstreit, in Buß- noch mehr als das „Postulat“‘, richtiger:
streit, Ketzertaufstreit die schlichte Lösung, autf die alle diese
werfen die Polemik m1t Rom verfloch- Unstimmigkeiten konvergierend hinwel-
tenen, lıterarıisch oft überlegenen SCI1.: daß C111 anderer, höherer Auftrag
Führer der Opposition dem dortigen hinter dem römischen Änspruch steht,
Bischof nıcht endlıch den Fehdehand- gen WIT, der „TEINCN Geschichte
schuh otffen VOrTr die Füße, WI1ie bleiben , e1n unbekanntes aber
ohne Bedenken andern gegenüber taten? jedenfalls C111 das unendlıch mehr ZUu

eisten vermochte als etiwa dieNur der drohenden Augenbrauen
Mannes willen, der die autorıtare Stellung Roms Orbis OmMaAanus oder

Kraft SEeiNeTr Edikte mi1t keinem andern menschli:che Geschicklichkeit der
Siegel uswelisen konnte, als daß S16 menschlichen Gemeinschaft
Neubabel stammten? Alles das ist nıiıcht ÄAnton Koch >  S
mehr menschlıich, ist übermenschlich
gehandelt. Das heißt, 6s ist übermensch- Psychologisches ZU Problemlıch, das glauben Z sollen; das glaubt der nschelrutekein Mensch Der Änspruch ıch
fremde Kirchen inmıschen dürfen, Im März 19032 hat dıiıeser eıt-
WIe es vonseıten Roms mi1t der größten schrift Steichen ehr
Selbstverständlichkeit VO ersten Cle- klaren Übersicht das Problem der Wüuün-

schelrute Vvier Einzelprobleme auf-mensbrief an wieder geschieht,
1st ein menschlich gesehen un  —_ gespaltet. Das drıtte VOoO  } diesen 1eren

heuerlich damals WIie heute daß nenn CIM Problem der Psychologie
das Ansehen der Stadt als Stadt auch ı Der Rutengänger kann sich auf be-
SeINeETr höchsten Potenzierung den Erfolg stımmte Substanzen einstellen: sucht
nıcht erklärt, wWenn nıcht etwas anderes W asser, die Rute der rich-
dahinter stand ÖOÖhne dieses „andere SCc1NH Organısmus NUr auf die Reıize,
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dıe VO W asser ausgehen, aber nıcht auf ganger die Rute gerade und ruhighält,
die Vo Kohle oder Metallen aus- könnten WIIL, wenigstens
gesandten. 39  ıne einwandtireie Lösung groben Gedankenexperiment, diese Er-
dieses Problems wırd die Psychologıie regung stören, vielleicht uch durch 1i1nNe
wohl noch längere eıt beschäftigen.‘ Injektionsspritze Jlut und damit psycho-
Als ich diesen Satz gelesen hatte, schlug physische Energie absaugen. Die Bewe-
die Wünscheirute meines Gemütes ehr gungsvorstellung DZWw die ihr zugeord-
ebhaft aus Wiıe, diese Frage ollten nete Erregung der Hirnrinde und damıiıt
WIFrC m1t 1SeCeIN heutigen Kenntnissen auch die erforderliche Muskelkontrak-
VO  v psychologischen Tatsachen, Gesetz- t107 WAaTe gestort dıie Rute würde gCcnh
mäßigkeiten, Lheorien, Hypothesen und ihrer molekularen Spannung ausschla-
Hılfsvorstellungen nıcht beantworten gCn Und das 1StT Just der Grundgedanke
können? Laß miıich Augenblick INE1INeEeTr Hypothese: 11 Gehirn des uten-
nachdenken da WäarTlr auch schon 1Ne SaNgCIS bılden iıch Vorrichtungen, die
Hypothese da, die s Folgenden dar- gerade dem Augenblick der Reiz
gelegt sSe1. des Zieles (Wasser, Kohle, etall) e1N-

Für dıe W ünschelrute selbst beziehe wirkt, die Bewegungsvorstellungen
ich mich 11UT aut das Steichens Auf- Halten der Rute Storen un die Rute
sSatz mM1t bedachtsamer Kritik Mitgeteilte, ausschlagen lassen. Das 1aßt iıch leicht
während 1C für das Psychologische auf plausıbel machen.
CINISEC INC1INET Bücher verweiıise 1, Der KRutengänger übt sıch nach Stei-

Die freien Enden der gabelförmigen chen 50l SEC1INEMNM Stoff ein Dabei hat
Wünschelrute werden mi1t eLiwas 1olgende Wahrnehmungen: aus SC1INEN
schwierigen Griff beider Hände nach Händen, dann, WI1e WITr annehmen uSs
außen DEZOBEN un!: die Spitze der Gabel den VO gesuchten Objekt Wasser,
WIird horizontal ach VOTITN gehalten Eın Kohle uSwW.) ausgehenden KReizen, end-
Nachlassen der Muskelspannung den lıch aQus der gesehenen Situatıon Wie
Händen hat infolge der Elastizıtät der allen Wahrnehmungen, s ( entspricht
Rute C1in Ausschlagen der Spitze nach auch diesen 1Ne Anzahl Sanz bestimm-
oben oder untien ZUTYT olge Somit beıide ter Hirnrindenerregungen; diese. hınter-
Hände vollführen 1Ne wıillkürliche Be= lassen Dıspositionen, die mıteinander

assoz1ıilert ınd Nun der Ernstfall Derwegung Spannen und Halten der
Rute Jede wiıllkürliche Bewegung KRutengänger überschreitet 1Ne Wasser-
aber, WI1Ie WIT heute WI15SSCH, 1Ne ewe- ader; S1C sendet Reize aQuSs, dıie notwendig
gungsvorstellung OTaus Kann 111e die VO den früheren W assereindrücken
solche Vorstellung nıcht erzeugt WEeTLI- herrührenden Diıispositionen und damıit
den, bleibt die Bewegung aQus, WIrd die die Vorstellungen VO W assereindruck
Vorstellung gestort WIrd die Bewegung wıiederbeleben. Nach bekannten epro-
gestort Nun 1ST aber die Erweckung duktionsgesetzen besteht NuUu  -} die Ten-
der Bewegungsvorstellung WIC dıe jeder denz, alle miteinander assozı1ıerten DDıs-
andern abhängig VO 1NCI Vorgang posıt10NSgruppen EITecHeCN Hierdurch
der Hiıirnrinde dort INUSSECN BEWI1ISSC aber entsteht 1Ne Hemmung, die der
Zellgruppen erregt werden. Dazu gehört experimenteillen Gedächtnisforschung
wıeder Ce1in Doppeltes: daß S16 schon Jange als effektuelle Mül-
ganz bestimmten Erregungsform atı ler) bekannt 1ST un! noch leichter VOCI-

ständlıch WIrd Wenn inNna  } Sinne derwerden, un!: daß ıhnen dabei die ent-
sprechende psychologische Energie, 116e VO  «} IN1I-r aufgestellten Resonanzanalogie
Art Lebensstof{fif der vielleicht VO Blute (vgl "Lheoretische Psychologie) -
durch dıe Hirnrinde transportiert wird Nnımmt jede aktujerte Dısposition ziehe
nıcht VveETrSag«Ct W ären uns 1U  - die Stellen psychophysische Energie sich Ge-
der Hirnrinde bekannt, die erregt werden, emm wird notwendig uch die m11-
WenNn Jen«e Hand- und Fıngerbewegungen assoz1.1erte Bewegungsvorstellung, und
ausgeführt werden, durch die der Ruten- die Rute schlägt aus.

Nun noch CINISC Bemerkungen ZUT
Exper. Der Diıiskussion unNnserer AmPsychologie 1031; Hypothese.

Wille 1023; gemeıinverständlıch W iıl- weniıgstien aufgehellt 1sSt noch Existenz
lensschule A Vorbereitung; Theore- und Beschaffenheit des W asser- Kohle-
tısche Psychologie 1032 Metallreizes und der entsprechenden
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Eindrücke.Das schadet derHypothese suchsanordnungen psychologischen
nicht, da für diese der Situationsein- Experimenten nahelegt durch die s1e
druck eintreten kann. Es ist J sehr Z der gestürz werden kann. Sie
wohl möglıch daß Experten auch WIC eC1MN echter Rutengänger
ein Gelände ine wäßrige, kohlische oder einmal auf Attrappen hereintallen kann,
metallısche Physiognomie hat Eixistie- hne darum e1in Betrüger Cc1nNn 111US-
re  } aber spezifische Reize, WI1IiSSecmMHN WITr SCH; aDsolute Versager ınd hıer ebenso
noch nıcht ob die W ahrnehmungs- denkbar WI1e be1 Nsern xamına. Auch
schwelle erreichen. Indes genuüugt es Ewalds Vermutung krankhaften
unserer Hypothese, daß S16 psychophy- Veranlagung der Rutengänger gewıinnt
sische Prozesse auslösen, die ıch autf- CIN19C Wahrscheinlichkeit: nach IMNeE1INeEI
einander abstiımmen können. Ich führe Hypothese vermute ich AÄAnämische unter
hıer Begriff und "Terminus ihnen Das wertvoliste Ergebnis uUunsSseTer

Erwägungen ber scheıint M1r diesCII, der ıch bew.  a.  $  hren mag, wenn ich
Sa Jene Prozesse INUSSEN die Prä- SCHMN, daß WILE m1ıt wissenschait-
gungsschwelle der Psychologie - lıch „salonfähigen“ Angelegenheit
reichen Jeder psychologischen Kıx- tun haben, die ernste Förderung Ver-

Der1  ent ewanderte erkennt daß NSsSeTe® dient
Hypothese 11Ne I1 Reihe VO  — Ver- Johannes Lindworsky N

Besprechungen
I1SMUS das Aufblühen des Kultes eherTheologie

Marıologisches au der V OI-=- verzögert hat „daß nicht auft -
haltlosem Fühlen, sondern auf christ-

ephesinischen Lıturgıe Von liıchen dogmatischen Grundlagen funda-
Ötto Menzınger. &0 (181 S.) \ Sa E Aamentı:ert zielbewußt aufgebaut ist
Regensburg 1032, Kommiss1ıonsverlag Koch 5S. JFr Pustet.

Le ChristDie Studie, „Nachklang ZUT Jubiläums- Encyclopedie populaire
feier des Konzils VO Ephesus‘, eistet des CONNAaISSaNCES christologiques

Publiee QUS la direction dewertvollen Beıtrag ZU  b Erkenntnis
der marıologischen Ansatzpunkte dog- et de A Trıcot 80 (XVI u., 1204 S,)

Parıis 1932, Bloud Gay Geb Hr 00 —matischer Entwicklung, WI1e S16 ZU phe-
SUS iıhren ersten entscheidenden Ab- In der Reihe der „Handbücher tür den
schluß tfand AÄAus dem eten wIird der Katholiken der Tat" die bısher Einzel-
Glaube erschlossen, hiıer der Glaube der bänden Kırche, Lıturgie, Christliche

Kunst, Jugenderziehung und Jugendfüh-ersten Jahrhunderte dıe Gottesmutter-
schait Marıias. Tatsächlich sind WI1e dıe rung behandelt haben, N1MMmM: diese neue

Untersuchung dıe liturgischen „Summe des christologischen Wissens
Quellen die euchariıstischen Dank- durch Umfang, ahl und Leistung der
gebete und Memorienformeln der MeBß- Miıtarbeiter den ihrem Gegenstand g.-

bührenden ersten atz e1nN. In gedräng-lıturgie, die alten Symbolformen, die
Feste, Hymnen und Monumente alt- tester, ber ausreichender un! übersicht-
christlicher uns für den Nachweis lich gegliederter Horm wird 110e esamt-
des Alters und des besondern Charakters schau LL  ber alle einschlägıgen FKFragen
der Muttergottesverehrung weıt CTB1C- gegeben: Christus un die antıke
biger als dıie patrıstischen Dokumente die ENSECEIC jüdische Umwelt dıe Quellen
aQus dem gleichen Zeitraum Das letzte Un! Geschichte des Heilandsiebens un

SC1INET Lehre, dıe Stellung des Gottmen-Kapitel das dıe Ergebnisse der Einzel-
Iorschung zusammentaßt kann mM1t schen der Dogmengeschichte, der
Recht miıt der Behauptung schließen, daß Liturgie, der Frömmigkeit, der Kunst
„der christliche Marienkult nıcht aut der Jahrhunderte Dbis heraut ı dıe neueste
dem Rıtus heidnischer Mysterien fußt‘ Gegenwart. So findet ıch knappe Aus-

kunft ebenso es  ber die neuzeitliche van- ON A  ahier hätte noch gesagt werden dürfen,
daß ı Gegenteil die Getfahr des Synkre- gelienkritik WwW1e u  e  ber Christusoratori:en


